
DIe Aktıon Renovabiıs
Gerhard Mockenhaupt MF, Bonn*

Die Deutsche Bıschofskonferenz hat In ıhrer Frühjahrs-Vollversammlung
März 1993 Ormlıc nd offizıell dıe ründung der Aktıon RENOVABIS ZUT

für dıie Kırche In den Ländern des ehemalıgen Ostblocks beschlossen Es
bletet sıch d dıe besondere Eıgenart dieser Aktıon und ihre Zielsetzung
hand wichtiger Aussagen dieses Gründungsbeschlusses darzustellen.

RENOVABIS soll eine „Aktion der partnerschaftlichen Solidarıta der
deutschen Katholiken In ıttel- un Osteuropa“ SEeIn.

Der Zusammenbruch des Kommunısmus In ıttel- und Osteuropa und dıe da-
Urc eröffnete Möglıchkeıit der Neugestaltung stellt die dortigen Staaten und
Völker VOT eine gewaltige Aufgabe. Der Kırche wurde nach Jahrzehntelanger
Unterdrückung die Freıiheıit geschenkt. Christen en dıe Veränderungen
überall mıtgetragen. Deshalb kann und muß die Kırche, deren „Weg der
ensch SE 1mM Dıenst den Menschen ıhren Beıtrag eiıner gerechten und
friedvollen Neugestaltung der Gesellschaft elsten. Allerdings fehlen iıhr viele
Voraussetzungen und Möglıchkeıiten dazu.
Dıe deutschen Katholıken, deren Land Urc dıe en im Osten wıeder ZUT
vollen Einheit und Freıiheıit gefunden hat, und dıe Urc. Nachbarscha und
Geschichte sıch den dortigen Völkern verbunden wissen, en bereıts vielfa-
che Antworten gegeben. Miıt der Aktıon RENOVABIS soll diese Antwort eın
noch deutliıcheres Profil erhalten. Es soll klar werden, dalß sıch dıe gesamte
Ortskıirche In Deutschlan: der einmalıgen historischen Herausforderung nıcht
entzıieht.

„Diese Aktion soll mut den hereits hestehenden erken
Ausdruck der weltkirchlichen Verantwortung der Kıiırche In Deutschland
In der einen Welt sein C

Miıt der ucKkkenNnr der Kırchen ıttel- und Usteuropas In uUuNseTrenN Gesıiıchts-
kreIıs vervollständıgt sıch Bıld VO  —_ der Weltkırche Dies muß praktısche
Konsequenzen Sn Es ware auf Dauer LLUT schwer verständlıch, WCNN Tür
dıesen Teıl der weltkırchlichen Verantwortung uUuNnseTeET Ortskıirche eın gleich-
wertiges Instrumentarıum für praktısche 1  e’ Informatıon und ewußtseıins-
bıldung geschaffen würde. Auf dem intergrun der Verpflichtung auf dıe

Auf der dıesjährıgen Jahrestagung der Vereinigung Deutscher Ordensobern In ürzburg
informierte der Leıter der Zentralstelle Weltkıirche der Deutschen Bischofskonferenz,

Gerhard Mockenhaupt MSF, 27 Junı 1993 über die ktion RENOvaBIS.
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umfassende weltkırchliche Aufgabe bedeutet dıe NECUC Aktıon 1mM Verhältnıs
den „alten  cC erken Kooperatıon, nıcht Konkurrenz. Ich wıederhole dazu,

Wäads Ausgangspunkt tür dıe ntscheıdung WAdIl;, apıdar ausgedrückt: „Keıne
Mark wenıger Tür den en  CC

„ 5LE sSoll ZUMmM Austausch der G(aben zwıschen den Ortskirchen Europas
beitragen.“
- Den Austausch der aben  CC eın Desiderat der Europäischen Bischofssyn-
ode Von 1991 braucht viele Orte., aber auch handlungsfähıige Vermiuttler.
DIiese Vermittlung annn iıhrerseıts 11UT auf der Erfahrung mıt dem Austausch
selbst beruhen Dıiıe Förderung des gegenseıltigen Verständnisses und der Be-
SCANUNS, dıe uUunNnseTe Hılftswerke se1it Jahrzehnten zwıischen uUNscIeIMM Land und
UuUunNnscIeT Ortskırche und den Ländern des Südens und ıhren Jungen Kırchen le1-
Sten, soll el Tür Renovabıs e1ıspie SeIN.

„ 5LE soll die Christen In ıttel- un Osteuropa hei ıhren emühungen
dıie Verkündigung des Evangeliums UN die Erneuerung der (resell-

schaft In Gerechtigkeit nd Freiheit unterstützen.‘

Hıer soll eine Klarstellung ber dıie räumlıche Abgrenzung des /uständıg-
keıtsbereiches VO  am RENOVvABIS erfolgen. Es Ist riıchtig, daß ıttel- und ()steu-
rODaA einschlıeßlıic des gesamten Bereichs der ehemalıgen SowJjetunion immer
wenıger eine polıtısche und wirtschaftlıche Einheıit bildet Andererseıts WCI-
den dıe Gemeinsamkeıten der „postkommunistıschen Sıtuation“, dıe oft In
eıner t1eferen Schicht hıegen, jetzt erst ıIn iıhrem SaNzZCH Ausmaßl erkennbar.
DIies gılt für viele gesellschaftlıche Phänomene, dıie den Neuaufbau 1im (Osten
verzögern. Diese Geme1Linsamkeiıt gılt aber auch ungeachtet der großen Un-
terschiıede zwıschen den einzelnen Ortskırchen für dıe Kırche, dıe ıIn beson-
derer Weıse der Hınterlassenschaft der kommunistischen Herrschaft ira-
ScCHh hat Deshalb schlıen richtie se1N, für RENOVvABIS der genannten
geographischen Z/uständıigkeıt festzuhalten. Dıies geschah aber auch, dıe
Kontinuıntät der ber andere Eınrichtungen, VOT em über den Europäl-
schen Hılfsfonds der Österreichischen und der Deutschen Bıschofskonferenz,
geleisteten ZU USATUC bringen
Eıinige der Länder dieses Raums en inzwıischen den Status VO  - Entwick-
lJungsländern 1mM Sınne der Klassıfizıerung WTG DAC (Development Assı-
STtance Comiuittee). Dazu zählen dıe zentralasıatıschen (Kasachstan, Usbek1-
stan, Kyrgystan, JTadschıkıstan und JTurkmenien) und dıie transkaukasıschen
Länder (Aserbeidschan, Armenien. Georgien), aber auch anıen ach der
herkömmlichen „Zuständıigkeıitsregelung“ wıird MISEREOR sıcher für rojekte
ZUT Entwicklung und Z gesellschaftlıchen ufbau in diıesen Ländern tätıg
werden können, wobel für die pastorale Projektarbeıit RENOVABIS zuständıe
ware
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Diıe Länder anıen, Bosnıen-Herzegowina, aber auch das KOS0OvO in Ser-
1ien ehören se1t jeher ZU Z/uständıgkeıitsbereich der römiıschen ongrega-
tıon Tür dıe Evangelısıerung der Völker (Propaganda 1  e Eıne Notwendig-
keıt. daß dıe pastorale für dıe Kırche In diesen Ländern in Zukunft
MiIiss1o0 zugeordnet würde, geht daraus m. E nıcht zwingend hervor, da diıese

In der Vergangenheıt und In der Gegenwart ber den Europäischen
Hılfsfonds geleıistet WITd. Darüber hinaus o1Dt In Lateinamerıka zahlreıiche
Jurisdiktionsbezirke, dıe ebenfalls der Propaganda Fıde unterstehen, In denen
aber gleichwohl ÄDVENIAT tätıg ist.
Für diese und andere Fragen können siıcherlich 1mM Sınne des kooperatıven An-
Satzes der Aktıon gangbare praktısche LÖsungen gefunden werden.
1e] wichtiger scheıint C5S, dıie ZU Teıl grundlegenden Unterschiede der g e
sellschaftlıchen. polıtıschen und VOT em kırchliıchen Sıtuation VO  — Land
Land in eweıls eigenen Länderprofilen und In einer länderspezılıschen Pro-
jektpolıitı berücksichtigen. Hıerin besteht zweiıfellos eine der wichtigsten
und auch schwıerıgsten Herausforderungen für dıe GTE Aktıon

‚Dabeı soll für die Hilfsmahnahmen ein ganzheitlicher Ansatz Im Sınne
des Apostolischen Schreibens ‚,Evangelii nuntiandı: un der Katholischen
Soziallehre zugrunde gelegt werden.“

Vor der Kırche In ıttel- und Östeuropa steht dıe Aufgabe, gleichzeıt1ig ihre
Pastoral LICU aufzubauen und Urc den Dienst den VO  —_ vielfältiger Not
heimgesuchten Menschen Zeugn1s Tür Chrıstus geben 1E NUT der
assend verstandene Evangelisierungsbegriff, sondern auch die konkrete S1-
tuatıon verbıletet eine Irennung. Die erufung auf die Katholische Sozlallehre
entspricht auch der Eıinsıcht vieler kırchliıcher Verantwortlicher In ıttel- und
Osteuropa, daß Urc die Verhinderung der Verbreitung der Katholischen SO-
ziallehre während der kommunistischen Herrschaft eın Defizıt entstanden ist,
das CS auszugleichen gılt
Der ganzheıtlıche Ansatz wırd gemä den jeweıligen Erfahrungen der Sıtua-
tıon der einzelnen Länder angepaßt werden mMUusSsen FÜr seine praktische Um:-
SCEIZUNgG ist der kooperatıve nsatz VO  — großer Bedeutung.

„Die Aktion soll partnerschaftlich orıentiert sein un sıch den Prioritäten
der Partner verpflichtet WISSeN.“

Dıe Verpfllichtung auf dıe Prioritäten der Partner geht VON deren Verantwor-
tung für dıe iıhnen anvertraute konkrete Sıtuation AUuUSs Der partnerschaftliıche
Gedanke Schli1e dıe Notwendigkeıt des Dıalogs eın Prioritäten MmMUsSsen 1m
Dıalog formulıert und weiterentwickelt werden. RENOVABIS abel, ıfah-
TUNSCH, die In anderen Teılen der Weltkirche emacht wurden, vermitteln
können. RENOVABIS möchte e1 möglıchst der Orjentierung den „Inve-
stıtiıonen In den Menschen“ festhalten
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‚Durc die Kooperation muit den Förderungseinrichtungen anderer
europäischer Ortskirchen soll SIC VO.  D Anfang In einem europäischenRahmen stehen.‘“

Damıt RENOVABIS motivierend auf die deutschen Katholıken wırken kann, muß
dıe Aktıon iıhren S1t7 und Miıttelpunkt in Deutschlan en. Der Verwels auf
dıe Exıstenz des mıt der Österreichischen Bıschofskonferenz DC-
nEuropälischen Hılfsfonds reicht azu nıcht dU:  N Auf keınen Fall darf
diıese notwendige Schwerpunktbildung als Einschwenken auftf eiınen iırgendwie
gearteten deutschen Alleingang verstanden werden. Die europäılische OODpe-ratıon soll 1m Gegenteıl auf eıner breıteren Basıs als bısher angestoßen WCI1-
den Dıiıe einzelnen (west-)europäischen Bıschofskonferenzen verfügen el
ber Instrumentarıen., dıe ach iıhren Strukturen und ıhren finanziellen Mög-lıchkeiten sehr verschiedenartig SInd. Dıiıe notwendıige Kooperatıion ann des-

nıcht VOoO  — heute auf MOTSCH realısiıert werden. Erst recht ware CS nıcht
gangbar SCWESCNH, mıt der Umstrukturierung der eigenen Hılfsorganisation Tür
ıttel- und Osteuropa ange arten An dem 1e] der Verstärkung der
europäılschen Kooperatıion muß aber schon AdUSs praktıschen Gründen festge-halten werden.

„Im Wıssen dıie Präsenz der christlichen Schwesterkirchen In ıttel-
un Osteuropa wırd ihr die ökumenische Zusammenarbeit angelegensein.“

Dıe Mıßverständnisse und Irrıtationen, die mıt dem Aufruf ZUT Neuevangelıi-sierung ıttel- und Osteuropas einhergegangen sınd, mMUSsen TNS
INeN werden. Dies kann TE1INC nıcht bedeuten, daß legıtıme Bedürfnisse der
katholischen Kırche In Ländern mıt orthodoxer und protestantıischer Mehr-
heıt hıntangesetzt werden sollen Vıelmehr gıilt CS, iın echtem ökumenischen
Geist iın der eweıls konkreten Sıtuation dıe Möglıchkeıiten der Z/usammenar-
Dbeıt suchen oder zumındest Anlässe Friıktionen VO  — vornhereın VCI-
meıden. Im Verhältnis ZUrTr orthodoxen Kırche VOT em 1m US-Bereich wırd
sıch RENOVABIS el der VO  e der Päpstliıchen Kommıissıon „Pro Russıa“ VCI-
öffentlichten Richtlinien bedienen (als Nr. 109 VO Sekretarıat der Deutschen
Bıschhofskonferenz In derel „Verlautbarungen des Apostolischen Stuhls
herausgegeben).
Der Informationsaustausch mıt den zuständıgen tellen der EKD, in deren
Bereıch derzeıt ebenfalls eıne Neustrukturierung der für ıttel- und
Usteuropa vorbereıtet wırd, Lindet auf verschiedenen Ebenen el
herrscht Vo Übereinstimmung darüber, daß be1l der Unterschiedlichkeit der
Partner der beiden Kırchen 1m Osten dıe Zeıt für eın „Ökumenisches“ Werk
och nıcht gekommen Ist.
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„In ıhrer praktischen Arbeit wırd die AktıionAangesichts der
vielfältigen schon hestehenden kirchlichen Einrichtungen un Inıtiativen
zugunsten Von ıttel- UnN Osteuropa einen kooperativen Ansatz verfol-
6  gen
Die Aktıon RENOVABIS soll bestehende Eınrıchtungen und Inıtıatıven nıcht VCI-

drängen, sondern ıll versuchen, ihre Wırksamkeıt ÜEO! Kooperatıon VCI-
stärken. Konsequenzen dieses Grundsatzes zeigen sıch bereıts in der /7Zusam-
mensetzung des Geschäftsführungsausschusses, UTE dıe eine el
wichtiger Akteure auf diesem Gebilet In die /Zusammenarbeıt mıt RENOVABIS
einbezogen werden.,. und in praktıschen Vereinbarungen ZUT Zusammenarbeıt
mıt Kırche In Not/Ostpriesterhilfe. Dem entspricht ebenso dıe Planung eines
TeITtTeNs der wichtigsten Partner in diesem Bereıch kırchlicher für An-
fang Oktober 1993
eım au der Geschäftsstelle wırd der Verwirklichung des kooperatıven
Ansatzes Urc| entsprechende Arbeıtsstrukturen echnung

„Dies gılt ebenso für das usammenwirken mut den hereits hestehenden
Hilfswerken, In dem die gemeinsame Verantwortung für die eine Kirche
In aller Welt un der Grundsatz der Unteilbarkeit Vo.  - Solidarıta ZUmMmM
USAFUC: kommen.“

ach der anfänglıch verständlichen orge auf seıten anderer Hılfswerke., dıe
könne Lasten der Tür den en gehen, bewährt sıch das

gestrebte 7Zusammenwirken bereıts ın der ufbauphase.
Miısereor hat dankenswerterwelse mıt seıner Vertriebsgesellschaft den Ver-
sand der Materıalıen dıie (GGemelmden für dıe erste übernommen.
Mıtarbeıter der er. wurden für den Übergang ZUT Dienstleistung in der
vorläufigen Geschäftsstelle unter Leıtung VON We1  1SCANO Schwarz in ITrTier
abgeordnet.
ber endgültige Strukturen der Aktıon wırd dıe Bıschofskonferenz entsche!1l1-
den., WENN die Erfahrungen AUS der Aufbauphase und mıt der ersten
a  wertet se1ın werden.

Vorläufiger Rechtsträger mıt anerkannter Gemeiminnützigkeıt ist der Renova-
bıs SN In dessen Mitgliederversammlung dıe Bıschofskonferenz und das
Zentralkomıitee der deutschen Katholiken vertreten sınd, ferner Personen mıt
dem Hıintergrund Hılfswerke, erbände, Partnerorganisationen und Einrich-
tungen W1e insbesondere der Europäische Hılfsfonds 1ın Wiıen.

In fast gleicher personeller Besetzung begleıtet eın Geschäftsführungsaus-
SC die Arbeıit der Geschäftsstelle
Als Vergabeausschu ungler dıe Bischöfliche Unterkommıissıion für dıe Neu-
orlentierung der Beziehungen den Kırchen ın ıttel- und Osteuropa
Samımen mıt dem Geschäftsführungsausschuß.
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Der tändıge Rat der Deutschen Bischofskonferenz hat dıe
Entscheidung über den küniftigen Sim VO  o} RENOVvABIS getroffen. Im ardınal-
ÖöpfIner-  aus auf dem Domberg In Freising wırd VON September 1993 dıe
Geschäftsstelle eingerichtet.
Für die Geschäftsführung, ebenfalls VON September 1993 d  r konnte der VOor-
sıtzende der Deutschen Bıschofskonferenz. Bıschof Lehmann, den bısherigen
Generalökonom des Jesuıtenordens, ugen Hıllengaß, gewınnen.
Das rgebnıs der ersten Maı 1993 In einer DIS Jetzt errechenba-
1C1 Ööhe VO  3 18 bIıs 2() Mıo0 wiırd VO den Verantwortlichen als ermut1-
gender Start beurteıilt.
Mıiıt dem Namen RENOVABIS ist bewußt eın ezug ZU Pfingstfest esucht. Ent-
sprechend wünschenswert gılt dıie ähe diesem est Tür den Kollektenter-
mMın DIe Deutsche Bıschofskonferenz wırd darüber entscheıden en
In einem Grundsatzpapıer der vorläufigen Geschäftsstelle wırd dıe deutsche
Übersetzung der Stelle 1MmM salm 104 zıtiert, der der Name RENOVABIS entnom-
INECN ist

„Sendest du deınen Geılst dUS, werden S1e alle erschaffen, und du erneuerst
das Antlıtz der Erde“ (Ps 104,30).
Dann er CS weıter: „In diıesem (eiste möchte RENOVvABIS ın der Erneuerung
der chrıistlıchen Botschaft partnerschaftlıch zusammenarbeıten: In den
Chancen der Evangelısıerung der gesellschaftlıchen Erneuerung In Ge-
rechtigkeıt und Freıheıt, in ıttel- und Osteuropa, und damıt auch In Sahz
Europa“.
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